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Beispiel aus der Praxis:

Traktor, Motorleistung 45 kW (61 PS)
Verbrauch für 100 Betriebsstunden.

Treibstoff
500 Liter / 100 Betriebsstunden

Motoröl
2 Liter / 100 Betriebsstunden

Starker Trend zum Turbolader

Die Aufladung von Motoren wurde früher
praktisch nur als Mittel zur Leistungssteigerung

eingesetzt. Heute sprechen zum
Teil wesentlich wichtigere Faktoren für die
Aufladung.

Wie funktioniert die Aufladung?

Das Aufladen von Motoren bedeutet, dass
in den Brennraum mehr Frischluft
eingebracht wird als dies bei frei saugenden
Motoren möglich ist. Diese Arbeit bewerkstelligt

der Turbolader. Er besteht aus
Verdichter und Turbine, deren Räder auf einer
gemeinsamen Welle sitzen. Das heisse
Abgas, das aus den Zylindern des Dieselmotors

ausströmt, treibt die Turbine des
Turboladers an. Die von der Turbine geleistete

Arbeit wird direkt zum Antrieb des
Verdichters und zum Komprimieren der
Frischladung verwendet.

Mehr Leistung

Durch die grössere Frischluftmenge im
Brennraum kann mehr Kraftstoff
eingespritzt und einwandfrei verbrannt werden.
Dadurch ergibt sich eine entsprechend
höhere Leistung des Motors ohne wesentliche

Zunahme des Bauvolumens und
Gewichtes. Voraussetzung dafür ist selbstverständlich

eine entsprechende Dimensionierung

des Motors, da die erhöhte Leistung
auch grössere Beanspruchungen bringt.
Das ist aber kein Problem, denn auch ein

^ n, 2 Liter x 100
Oelverbrauch in %

500 Liter
0,4% des Treibstoffverbrauchs

Der Oelverbrauch dieses Traktors kann somit

als normal bezeichnet werden. Da bei
diesem Motor die Oelreserve zwischen
Maximal- und Minimalmarke am Oelmessstab
über zwei Liter beträgt, ist ein Oelnach-
füllen zwischen den normalen Oelwechseln
nicht notwendig.

Prinzip der Turboaufladung
1 Motorzylinder 5 Motorabgas
2 Verdichtete Luft 6 Turbine
3 Verdichter 7 Abgasaustritt
4 Frischlufteinlass

100-kW-Saugmotor muss stärker dimensioniert

werden, als ein 75-kW-Saugmotor.

Lader wirkt bei jeder Drehzahl

Mit einem Turbolader lässt sich — sorgfältige

Abstimmung mit dem Motor vorausgesetzt
— auch eine äusserst günstige

Drehmomentcharakteristik erreichen. Die
Turbinen laufen im Gegensatz zu früheren
Bauarten schneller und besitzen durch
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kleinere Dimensionierung geringere
Massenträgheit. Im Beschleunigungsverhalten
steht ein Turboladermotor einem Saugmotor

um nichts nach.

Lange Lebensdauer

Abgasturbolader sind verwandt mit den
Gasturbinen-Flugtriebwerken, die bekanntlich

eine sehr hohe Betriebssicherheit
besitzen. Auch langjährige Erfahrung im Lkw-
Bereich bescheinigen dem Ladermotor
eine lange Lebensdauer.

Weniger Treibstoffverbrauch

Die bei Aufladung mit erhöhtem Luftangebot
ablaufende Verbrennung, die zusätzlich

ausgenützte Abgasenergie und die relativ
geringen mechanischen Verluste gegenüber

Saugmotoren gleicher Leistung
gewährleisten einen günstigeren
Treibstoffverbrauch. Der Grad der Verbesserung
schwankt selbstverständlich von Motor zu
Motor und ist auch nicht bei jeder Drehzahl

gleich ausgeprägt. In der Regel kann bei
Ladermotoren mit einer Verminderung des
Treibstoffverbrauches von durchschnittlich
5 Prozent gerechnet werden.

Leiser Betrieb

Da die in den Brennraum hineingedrückte
Frischladungsmenge auch eine erhöhte
Temperatur besitzt, ergibt sich ein
günstigerer Verbrennungsablauf, aus dem sich
ein geringeres und angenehmeres
Geräuschspektrum des Motors ergibt. Gleichzeitig

stellt der Turbolader auch ein
Dämpfungsglied für die Auspuffgeräusche dar.
Aufgeladene Motoren neuester Bauart
haben auch eine geringere Russemission.

Schlussfolgerung

Obwohl die Fakten für Motoren mit
Abgasturboaufladung und gegen Saugmotoren
sprechen, muss für eine umfassende
Beurteilung immer das Einsatzgebiet des
Motors herangezogen werden. Es wird immer
noch Anwendungsfälle geben, bei denen
Saugmotoren gegenüber aufgeladenen
Motoren vorgezogen werden. Dazu können
Ueberlegungen der Leistungsabstufung
bzw. der Wirtschaftlichkeit führen. In den
untersten Leistungsklassen wird auch derzeit

der Saugmotor aus Kostengründen
bevorzugt. -ns-
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1200 1200 16C0 1600 2000

Motordrehzohl n h/min]

wo 612.85 Turboladermotor
WD 612.ao Saugversion

540

520

500

480

460

440

420

400

380

2200

250

240

230

220

210

1057


	Starker Trend zum Turbolader

